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Die Vision des Heilhauses beschreibt einen Ort, an dem
die Einheit von Geburt, Leben und Sterben beheimatet
ist. Kinder werden geboren, Menschen suchen und er-
fahren Heilung, Sterbende leben in Würde ihr Leben bis
zu Ende.

Heilung in diesem Sinne bedeutet, in uns selbst auf die
Suche nach der Erinnerung zu gehen, wer wir wirklich
sind und was uns hindert, im ganzheitlichen Sinne ge-
sund zu sein und zu werden. Heilung bedeutet, die ab-
getrennten Teile unserer Psyche und unseres Körpers
wieder mit dem Kern unserer Seele in Verbindung zu
bringen und demgemäß zu handeln und zu leben. 

Getragen von der Gemeinschaft der Menschen, die sich
dieser Vision zugehörig fühlen, ist das Heilhaus ein Ort,
an dem der Kreislauf des Lebens in Respekt vor der
Schöpfungskraft und der Würde jedes Menschen im
täglichen Tun gelebt wird.

Die HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL macht es sich zur
Aufgabe, die Vision des Heilhauses zu verwirklichen,
sie an die nächsten Generationen weiterzugeben und
dauerhaft in der Welt zu verankern. 

Präambel der Verfassung
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

viel Flexibilität mit situativen An-
passungen an immer wieder neue
Rahmenbedingungen - auch das
Jahr 2021 war geprägt durch Co-
rona und die damit verbundenen
Herausforderungen. Von Kurzar-
beit über die zeitweilige Schlie-
ßung von Kitagruppen, aktua-
lisierten Hygienekonzepten, ho-
hen Vorsichtsmaßnahmen in der
Begleitung schwerkranker Men-
schen, Besuchsbeschränkungen
im Hospiz… eine Anforderung für
alle. Wir sind dankbar, sie bisher
gut gemeinsam gemeistert zu
haben. 

Ein wichtiger Schwerpunkt in un-
serer Tätigkeit war 2021 der Aus-
bau gesundheitlicher Angebote.
Dazu gehörte zum einen die Ent-
wicklung eines Behandlungskon-
zepts für Menschen, die an
co rona bedingter Erschöpfung,
Ängsten, Beschwerden durch
Long-Covid leiden.
Weiterhin wurden im Rahmen des
PORT-Projektes der Robert Bosch
Stiftung, in dem Heilhaus für acht
Jahre gefördert wird, neue Veran-
staltungen konzipiert. Dazu zählen

zum Beispiel Angebote zur Ge-
sundheitsprävention und zum
Umgang mit seelischen Erkrankun-
gen. 

Auch die 3. Tagung für spirituelle
Medizin/ Heilkunde, die die Stif-
tung im September 2021 mit 150
Teilnehmenden veranstaltete,
diente der Weiterentwicklung ge-
sundheitlicher Perspektiven und
neuer Angebote, die heilsam wir-
ken. 

Im Bereich der Kinder- und Jugend-
arbeit gab es einen erfreulichen
Zuwachs: Im August wurde mit
den „Drachenherzen“ eine weitere
Kita-Gruppe am Standort Rothen-
ditmold eröffnet. Damit betreut
die Kindergemeinschaft des Heil-
hauses nun insgesamt 140 Kinder
im Alter von ein bis sechs Jahren.
Wir freuen uns, damit zur dringend
benötigen Entlastung in der Kita-
betreuung beizutragen. 

In den Tätigkeitsfeldern des Heil-
hauses ist ehrenamtliches Enga-
gement seit der Gründung eine
wichtige Säule. Viele Menschen

haben zum Aufbau des Heilhau-
ses beigetragen und bringen ihre
Fähigkeiten, ihre Fürsorge, ihre
Zeit im täglichen Tun ein – sei es
bei der Anleitung von Friedensme-
ditationen, bei der Begleitung
hilfsbedürftiger Menschen oder
der gemeinschaftlichen Produk-
tion für den Weihnachtsmarkt. 
Ehrenamtliches Tun ist für uns
Ausdruck der Bereitschaft, sich in
den Dienst eines größeren Zusam-
menhangs zu stellen, in der Men-
schen Fürsorge für andere tragen
und sich für das Gemeinwohl ein-
setzen. Wir danken allen, die mit
ihrer Freude, ihrem Engagement
und auch ihrer finanziellen Unter-
stützung die Arbeit des Heilhau-
ses fördern. 

Wir wünschen Ihnen in diesen her-
ausfordernden Zeiten alles Gute
und eine anregende Lektüre des
Tätigkeitsberichts.

Herzliche Grüße
Gerhard Paul, Jutta von Westernhagen,
Petra Mittwoch und Werner Lambach

Vorstand der                                      
HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL
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HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL
Sinn und Zweck
Die gemeinnützige HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL wurde 2004 ge-
gründet, um die Vision des Heilhauses weiter zu verwirklichen – eines
Ortes, an dem Menschen in allen Phasen des Lebens begleitet und 
Geburt, Leben und Sterben von einer Gemeinschaft getragen werden. 
In diesem Sinn fördert die Stiftung neue Vorhaben und die Entstehung
weiterer Heilhäuser. 

Zweck der Stiftung ist

       die Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege,

       die Unterstützung von Menschen, die auf Hilfe angewiesen sind,

       die Förderung der Jugendhilfe,

       die Förderung von Bildung und Erziehung,

       die Förderung der Volks- und Berufsbildung.

Die Stiftungszwecke sollen durch den Bau, die Einrichtung und den 
Betrieb von Heilhäusern verwirklicht werden, in denen Menschen auf
medizinischer, therapeutischer, sozialer und spiritueller Ebene beglei-
tet sind. Weiterhin zählen dazu der Betrieb von Kindertagesstätten,
Projekte zur Förderung von Kindern und Jugendlichen sowie das Ange-
bot von Seminaren und Vorträgen. 

Menschen, die die Kosten für Pflege oder Begleitung im Sterbeprozess
nicht übernehmen können, sollen finanziell entlastet werden.

Gefördert werden die Vorhaben aus Erträgen des Stiftungskapitals,
durch Spenden und ehrenamtliches Engagement. Die Stiftung verfolgt
ausschließlich gemeinnützige Zwecke und ist als rechtsfähig aner-
kannt. 



Förderungen 2021

Im Jahr 2021 förderte die Stiftung

  das Heilhaus in Kassel,

  die medizinische Versorgung im Stadtteil Rothenditmold,

  das Mehrgenerationenhospiz,

  das KinderHeilhaus,                    

  die Schule für schwer kranke Kinder und Jugendliche,

  die Kindergemeinschaft der Heilhaus Kassel gGmbH,

  Projekte für Kinder und Jugendliche,

  das spirituelle Netzwerk sowie

  hilfsbedürftige Menschen.

Das Heilhaus

Das Mehrgenerationenhaus und Familienzentrum
Heilhaus in Kassel steht Menschen in allen Phasen
des Lebens offen. Es bietet Raum für spirituelle
Suche, für Begegnung und Gemeinschaft, für Bera-
tung und Begleitung auf dem Weg von Gesundung
und Heilung.

Auf der Grundlage eines ganzheitlichen Gesund-
heitsverständnisses werden Menschen auf medizi-
nischer, therapeutischer, sozialer und spiritueller
Ebene begleitet. 

Das Spektrum umfasst Geburtshilfe, das Betreuen
von Schwangeren, Neugeborenen und jungen Fami-
lien sowie das Fördern von Kindern und Jugendli-
chen. Weiterhin zählen dazu Gesundheits- und
Patientenberatung, das Begleiten in Lebenskrisen
sowie die Pflege von kranken, alten und sterbenden
Menschen.  Angehörige werden in ihrer  Trauer be-
gleitet, auf Wunsch werden individuelle Rituale des
Abschieds gestaltet.

Träger des Heilhauses ist die Heilhaus Kassel ge-
meinnützige GmbH, eine 100-prozentige Tochterge-
sellschaft der Stiftung. 

Gründerin des Heilhauses, das 1990 eingeweiht
wurde, ist Ursa Paul. Um ihre Vision eines Ortes zu
verwirklichen, an dem der Kreislauf von Geburt,

Leben und Sterben von einer Gemeinschaft im All-
tag gelebt wird, rief sie 1989 zunächst den Verein
"Freundeskreis für Lebensenergie e.V." ins Leben.
Damit initiierte sie die Bildung einer Gemeinschaft
von Menschen, die die Arbeit des Heilhauses maß-
geblich trägt. Mittlerweile gehören der Heilhausbe-
wegung 750 Menschen in Deutschland und in der
Schweiz an. Im Heilhaus Kassel kümmern sich 180
Angestellte um die vielfältigen Aufgabenfelder.

FÖRDERUNGEN 2021 7
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gefördert durch:

Mehrgenerationenhaus 
für Kassel
Seit 2008 ist das Heilhaus das Mehrgenerationen-
haus für die Stadt Kassel. 

Bundesweit fördert das „Aktionsprogramm Mehrge-
nerationenhaus“ des Bundesministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend 530 Mehr -
generationenhäuser. Damit werden Orte unterstützt,
an denen sich Menschen jeden Alters begegnen und
ihre Fähigkeiten einbringen. 

Die Mehrgenerationenhäuser haben eine wichtige
politische und gesellschaftliche Bedeutung. Ein
deutliches Indiz dafür ist zum Beispiel die Aufnahme
der Mehrgenerationenhäuser in die strategische Pla-
nung der Bundesregierung zur Schaffung gleichwer-
tiger Lebensverhältnisse. Damit verbunden ist eine
Förderung von acht Jahren, ein bedeutsamer Schritt
hinsichtlich der angestrebten Verstetigung des Pro-
gramms.  

In Kooperation mit der Heilhaus Kassel gGmbH und
anderen Institutionen engagiert sich die Stiftung auf
sozialpolitischer Ebene insbesondere im Stadtteil
Rothenditmold, wo das Heilhaus beheimatet ist.
Hierzu gehören Angebote für sozial benachteiligte
Kinder, Jugendliche und ihre Familien sowie der Aus-
bau von Plätzen zur Kinderbetreuung.

Für ältere und gesundheitlich eingeschränkte Men-
schen gibt es ambulante Unterstützung, um ihnen
den Verbleib im sozialen Umfeld zu ermöglichen. 

Gemeinsam mit der Heilhaus Kassel gGmbH entwi-
ckelt die Stiftung die Themen des MGH-Aktionspro-
gramms weiter. Der Schwerpunkt liegt dabei – in
enger Zusammenarbeit mit der Stadt Kassel – auf der
Gestaltung des demographischen Wandels und der
Integration geflüchteter Menschen.

Das Haus der Mitte 
Das Haus der Mitte, das 2016 in der Siedlung am
Heilhaus eröffnet wurde, dient der Gesundung und
Heilung von Körper, Geist und Seele. Es bietet Raum
für:

  die Beratungsstelle für Gesundung und Heilung,

  die Entwicklung spiritueller Medizin/Heilkunde,

  die allgemeinmedizinische Praxis,

  Meditationen und Heilarbeit,

  therapeutisch-heilende Angebote,

  Praxen für Osteopathie, Ergotherapie und 
     Logopädie,

  kulturelle Veranstaltungen,

  einen stillen, dunklen Raum und

  das Mehrgenerationenhospiz.



Familienzentrum          
für KS-Rothenditmold
Seit 2011 ist das Heilhaus vom Hessischen Sozialmi-
nisterium als Familienzentrum anerkannt. Es wird
vom Land Hessen und der Stadt Kassel gefördert.
Landesweit gibt es 100 Familienzentren, in Kassel ist
das Heilhaus eines von acht Familienzentren. 

Das Heilhaus berät und unterstützt Familien. Regel-
mäßig finden Treffen mit anderen Familienzentren
statt zum inhaltlichen Austausch, zum Qualitätszir-
kel, dem Abgleich von Angeboten und zur Planung
gemeinsamer Veranstaltungen.

Die Arbeit der Familienzentren ist bereichernd für die
Familien in den Stadtteilen. Wir freuen uns, durch
das Programm zur Stärkung von Familien und 
Kindern im Stadtteil Rothenditmold beitragen zu
können.

Förderung des Heilhauses

Die HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL initiiert neue Pro-
jekte und realisiert Vorhaben, die dem Gemeinwohl
dienen und auf gesellschaftliche Bedarfe reagieren.
Sie gestaltet die Öffentlichkeitsarbeit (siehe z. B.
Pressespiegel ab S. 26) und sorgt für einen kontinuier -
lichen Prozess der Organisationsentwicklung. 

FÖRDERUNGEN 2021 9
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Ganzheitliche Medizin 
Menschen individuell bei Krankheit und Krisen zu
begleiten sowie zur allgemeinen Gesundheitsförde-
rung beizutragen ist ein zentrales Anliegen der  Stif-
tung. Verschiedene Maßnahmen tragen dazu bei:

Gesundheitsberatung, Begleitung in Krisen

Die Beratungsstelle „Wege zu Gesundung und Hei-
lung“ berät Menschen in ihrem Gesundungspro-
zess und vermittelt unterstützende Angebote des
Heilhauses.

Insbesondere Menschen in psychischen Krisen
oder mit schweren körperlichen Erkrankungen wie
Krebs oder chronischen Schmerzen suchen die Be-
ratungsstelle auf. Auch Familien, die in einer
schwierigen Lebenssituation ein Kind erwarten oder
ihr Kind verloren haben, wenden sich dorthin.

2021 fanden 190 Gespräche statt. In den Gesprä-
chen werden die Lebensumstände erörtert, Sym-
ptome besprochen und der Bedarf an Unter-
stützung geklärt.

Die Beratungsstelle ermittelt hilfreiche Maßnahmen
für die Gesundung und zeigt Behandlungsweisen
auf wie z. B. feinstoffliche Energiearbeit oder Ge-
sprächstherapie. Bei Bedarf werden die Ratsuchen-
den an medizinische Einrichtungen oder andere
Stellen weitervermittelt. Darüber hinaus werden
Möglichkeiten zum Teilhaben am gemeinschaftli-
chen Leben aufgezeigt, um belastenden Gefühlen
von Isolation entgegenzuwirken

Die telefonische Sprechstunde der Beratungsstelle
wird auch bundesweit viel genutzt.

Die Beratung wird ehrenamtlich erbracht und ist für
die ratsuchenden Menschen kostenfrei.

Aufgrund der langdauernden Pandemie hat die Be-
ratungsstelle ihr Angebot erweitert. Seit Oktober
2021 werden Menschen begleitet, die von Long-
Covid betroffen sind oder eine Unterstützung in
Bezug auf coronabedingte Ängste oder Erschöp-
fung suchen. Auch diese Beratungen wurden ehren-
amtlich erbracht. Die Kosten für die anschließen-
den feinstofflichen Behandlungen konnten nach
Selbsteinschätzung beglichen werden. Im letzten
Quartal 2021 fanden 33 Beratungen statt.

Medizin und Psychotherapie  

Auf der Grundlage eines ganzheitlichen Gesundheits-
verständnisses bietet das gemeinnützige MVZ Heil-
haus ein umfassendes Spektrum an allgemein-
medizinischen und psychotherapeutischen Behand-
lungen. Die Fachärztinnen für Allgemeinmedizin, Psy-
chotherapeut*innen sowie eine Hautarztpraxis leisten
zusammen mit der Beratungsstelle für Gesundung und
Heilung einen wichtigen Teil der gesundheitlichen Ver-
sorgung in Rothenditmold und darüber hinaus. 

Tagung „Spirituelle Medizin/Heilkunde“  

Im September veranstaltete die Stiftung die 3. Tagung
„Spirituelle Medizin/Heilkunde“. Sie stand unter dem
Thema „Entdecken der Lebendigkeit und Schaffens-
kraft“. Pandemiebedingt fand sie im Online-Format
statt. 150 Teilnehmende verfolgten per Zoom zahlrei-
che Vorträge, nahmen an Workshops teil und brachten
sich in Diskussionen ein.

Im vertrauten Quartier versorgt sein    

Selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden leben,
soziale Kontakte pflegen, teilhaben an Aktivitäten
– das ist für viele Menschen, die auf Pflege und Be-
treuung angewiesen sind, ein großer Wunsch. Um
die Situation für hilfsbedürftige Menschen im Stadt-
teil Rothenditmold zu verbessern, engagiert sich
die Stiftung beim Projekt „Leben im Quartier". Zu
den Kooperationspartnern zählen das Sozialamt
der Stadt Kassel, die städtische Wohnungsbauge-
sellschaft GWG, der Nachbarschaftsverein Piano
e.V.  sowie fünf ambulante Pflegedienste.  



Alte oder kranke Menschen werden darin unter-
stützt, im vertrauten Umfeld wohnen zu bleiben, 
z. B. durch ambulante Pflegedienstleistungen, eine
24-stündige Rufbereitschaft, soziale Einbindung
oder Haushaltshilfen. Darüber hinaus ist im Rah-
men des Projektes barrierefreier Wohnraum ent-
standen. 

Ein weiteres Projekt, das auf Unterstützungsbedarf
im Alter reagiert, ist der „Ambulant betreute Wohn-
verbund“: Durch individuell abgestimmte Hilfe äl-
terer Menschen kann der Wechsel in ein Heim
verhindert oder verzögert werden. Soziale Einbin-
dung und gemeinschaftliche Angebote sorgen für
Kontakt und wirken Vereinsamung entgegen. 

Das Projekt wurde im Rahmen der „Modellprojekte
zur Weiterentwicklung neuer Wohnformen nach 
§ 45f SGB X“ vom Spitzenverband
der gesetzlichen Kranken- und
Pflegekassen GKV gefördert. Seit
Auflaufen der Förderung wird die 
Finanzierung durch sechs Kooperationspartner – 
u. a. Krankenkassen, Kasseler Wohnungsbaugesell-
schaften und einen Pflegedienst – gesichert. 

2021 wurden 20 Personen im Wohnverbund be-
treut, darunter 14 Senior*innen, einige davon hoch-
betagt oder mit schweren Erkrankungen. 

supPORT-Projekt

Im Modellprogramm der Ro-
bert Bosch Stiftung „PORT–
Patientenorientierte Zentren
zur Primär- und Langzeitversorgung“ wird das Heil-
haus als eine von bundesweit 12 Einrichtungen ge-
fördert. Ziel ist es, die Entwicklung ganzheitlicher
Modelle zur Gesundheitsversorgung zu unterstützen.

Im Rahmen von PORT werden die medizinischen,
pflegerischen, therapeutischen und sozialen Ange-
bote des Heilhauses ausgebaut.

Angebote zur Gesundheitsprävention für Kinder und
Jugendliche werden unter anderem in Zusammenar-
beit mit der Valentin-Traudt-Schule und den Kinderta-
gesstätten in Rothenditmold realisiert. Auch für
Familien gibt es praktische Angebote, z. B. zu gesun-
der Ernährung. Weiterhin wurde eine Reihe an Info-
veranstaltungen angeboten, z. B. zur Stärkung des
Immunsystems, zum Krankheitsbild der Depression
und zu Körper und Bewegung. 

Darüber hinaus wurde die Kooperation mit der Uni-
versität Witten-Herdecke im Hinblick auf den Studi-
engang Community Health Nurse ausgebaut. Es
wurde ein Kooperationsvertrag geschlossen, der
neben inhaltlicher Zusammenarbeit auch Praktika
und Hospitationen für Studierende des Department
Pflegewissenschaften im Mehrgenerationenhaus
Heilhaus ermöglicht. Ein Lehrauftrag im Studiengang
rundet diese Aktivitäten ab.

FÖRDERUNGEN 2021 11
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Ambulant Betreutes Wohnen  
Die Heilhaus Kassel gGmbH ist vom Landeswohl-
fahrtsverband anerkannt als Träger für Ambulant Be-
treutes Wohnen. Das Ambulant Betreute Wohnen
ermöglicht Menschen, die aufgrund einer seelischen
oder körperlichen Behinderung auf Hilfe angewiesen
sind, Eigenständigkeit, individuelle Unterstützung
und soziale Einbindung. 

Je nach Bedarf gibt es Hilfe in der Bewältigung des
täglichen Lebens, in der Entwicklung sichernder Ta-
gesstrukturen sowie im Umgang mit Krisen. Darüber
hinaus geht es um soziale Integration, Reduzierung
von psychiatrischen Klinikaufenthalten durch konti-
nuierliche Beziehung und Betreuung, Sichern der
medizinischen Versorgung und der Existenz.

2021 wurden 42 Menschen mit einer seelischen Be-
hinderung und vier Menschen mit einer körperlichen
Behinderung betreut.

Auch 2021 waren die Mitarbeiter*innen in der Bewäl-
tigung der pandemiebedingten Einschränkungen des
Lebens der Klient*innen gefordert.

Viele sind auf Grund ihrer Lebensumstände von Ver-
einsamung oder Ausgrenzung betroffen oder haben
Mühe, Veränderungen ihres Lebensumfeldes zu ver-
arbeiten. Auf diese Besonderheiten einzugehen und
dabei die pandemiebedingten Maßnahmen zu be-
achten stellte eine besondere Herausforderung dar. 

Das Mehrgenerationenhospiz
Im Mehrgenerationenhospiz werden schwer kranke
Kinder und Jugendliche mit lebensverkürzenden
Krankheiten begleitet sowie Erwachsene, deren Le-
bensweg zu Ende geht. Es ist das erste generationen-
übergreifende Hospiz in Deutschland, in dem
Menschen jeden Alters – vom Säugling bis zu Hoch-
betagten – aufgenommen und auf palliativ-medizi-
nischer und pflegerischer, sozialer, therapeu tischer
und spiritueller Ebene begleitet werden. 

Im Hospiz gibt es acht Gästezimmer sowie eine groß-
zügige Küche mit Wohn- und Essbereich für das Zu-
sammensein. Das parkähnliche Außengelände lädt
zum Verweilen ein. Eingebettet ist das Hospiz in das
Leben in der Siedlung am Heilhaus. 

Während Erwachsene am Ende ihres Lebens im Hos-
piz aufgenommen werden, kommen Kinder und Ju-
gendliche meist über einen längeren Zeitraum immer
wieder dorthin. Mit der Diagnose einer lebensverkür-
zenden Erkrankung haben sie Anspruch auf einen
Hospizplatz. Das Hospiz kann für sie wie zu einem
zweiten Zuhause werden. Im Rahmen eines tempo-
rären Aufenthalt ihres Kindes im Mehrgenerationen-
hospiz werden die pflegenden Eltern entlastet. 

Das Hospiz ist Mitglied
im Deutschen Hospiz-
und PalliativVerband e.V.
und im Bundesverband
Kinderhospiz e.V.
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2021 wurden 77 Gäste aufgenommen, 43 Erwach-
sene sowie 34 Kinder und Jugendliche. 42 Menschen
wurden im Sterben begleitet.

Für die Betreuung der Hospizgäste steht ein multi-
professionelles Team zur Verfügung, dazu gehören
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*innen, Pal-
liativ- und Pflegefachkräfte, Heil- und Erziehungs-
pfleger*innen sowie Sozialpädagog*innen.

Die Mitarbeit von ehrenamtlichen Helfer*innen ist
eine wichtige Säule in der hospizlichen Versorgung.
Die Helfer*innen schenken den schwerkranken Men-
schen Zeit und sind da für das, was gebraucht wird.

Für ihre Qualifizierung bietet das Hospiz regelmäßig
eine entsprechende Ausbildung mit Theorie, Praxis
und Supervision an.

Die Pandemie stellt eine große Herausforderung für
das Team da, die Hospizgäste trotz der Einschrän-
kungen gut zu begleiten. Deutlich mehr Gespräche,
Präsenz, Einfühlung sind nötig. Hinzu kam, dass es
über längere Zeit keine ehrenamtliche Unterstützung
im Hospiz geben konnte. 

Welthospiztag

Anlässlich des Welthospiztages am 9. Oktober 2021
lud das Mehrgenerationenhospiz in einem kleinen
Rahmen zu einer "Feier des Erinnerns" an die ver-
storbenen Menschen ein. In einer besinnlichen At-
mosphäre und begleitet von Musik wurde der
Verstorbenen gedacht.

Die Siedlung am Heilhaus
Die Vision des Heilhauses „Geburt, Leben und Ster-
ben unter einem Dach“ zu leben, beinhaltet auch ge-
meinschaftliches Wohnen und Arbeiten in direkter
Nähe zum Heilhaus. 

Um die Vision in diesem Sinn auszugestalten, hat
die Stiftung zusammen mit der Baugenossenschaft
Gemeinschaftliches Leben eG die Siedlung am Heil-
haus realisiert. Gemeinschaft,  Spiritualität im Alltag,
gegenseitige Unterstützung, das Mitgestalten von
sozialen, kulturellen Angeboten im Stadtteil sowie
ehrenamtliches Engagement im Heilhaus prägen
den Alltag. Menschen, die Begleitung oder Pflege
brauchen, sind integriert und können nach ihren
Möglichkeiten teilhaben und dabei sein. 

Leben in Gemeinschaft
130 Menschen leben in der Siedlung. Die Wohnun-
gen in den acht Gebäuden bieten Raum für Fami-
lien, Paare und Alleinstehende. 17 Wohnungen sind
barrierefrei. Für Ältere und für Personen mit Unter-
stützungsbedarf gibt es Betreutes Wohnen, außer-
dem stehen Appartements für Gäste zur Verfügung.

Gemeinschaftsräume und die großzügigen, blu-
mengesäumten Außenanlagen mit einer Feuer- und
einer Wasserstelle laden Bewohner*innen und
Gäste des Heilhauses zum Verweilen ein. 

Im Haus „Leben und Arbeiten in Generationen“, das
die Stiftung auf dem Gelände der Siedlung gebaut
hat, gibt es Gruppen der Kindertagesstätte sowie Ap-
partements für Betreutes Wohnen. Auch die Schule
für schwer kranke Kinder hat dort ihren Platz. 

Vier Appartements gibt es für Menschen, die z. B.
eine längere medizinische Behandlung brauchen
(wie Chemotherapie), sich zur Kur oder Pflege im
Heilhaus aufhalten oder in einer Krise das Mitein-
ander und die Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft
brauchen. Hier werden sie nach Bedarf pflegerisch
oder medizinisch versorgt, können sich in einer ge-
borgenen Atmosphäre erholen und neue Kraft
schöpfen.

Die Eigentümer*innen der Wohnungen haben durch
die Stiftung ein Erbbaurecht erhalten. Mit der Erb-
pacht verfügt die Stiftung über eine kontinuierliche
Einnahmequelle, die sie zur Realisierung ihrer Vor-
haben einsetzt.
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Das KinderHeilhaus
Die Stiftung fördert die Arbeit des KinderHeilhau-
ses, das 2004 als Geburtshaus eröffnet wurde. Hier
finden werdende Eltern Begleitung in der Schwan-
gerschaft, während der Geburt und in der Zeit da-
nach.
Auch Frauen und Paare, die ein Kind in der Schwan-
gerschaft oder kurz nach der Geburt verlieren, wer-
den unterstützt. Neben den Geburtsräumen gibt es
einen Abschiedsraum für Stille und Rituale des Ab-
schieds. 
Regelmäßig bieten die Hebammen Infoabende, 
Seminare zur Geburtsvorbereitung, offene Treffs für
Schwangere und junge Eltern an. Darüber hinaus
geben sie ihre Erfahrungen, insbesondere im Be-
gleiten von Fehlgeburten, in Vorträgen und Fortbil-
dungen weiter und beteiligen sich als Koopera-
tionspartnerinnen an der Ausbildung von Hebam-
men durch Kliniken und Hebammenschulen.   

Geburtshilfe

Insgesamt begleitete das Hebammenteam 56 junge
Eltern, davon wurden 30 Babys im Heilhaus, 16 im
Krankenhaus geboren, ein Baby Zuhause. Familien,
die zur Geburt ins Heilhaus kommen, werden auf
Wunsch durch spirituelle Pat*innen unterstützt, z.
B. durch Meditation und praktische Hilfe für Eltern
und Kind.

Darüber hinaus standen die Hebammen 50 Paaren
in der Schwangerschaft und im Wochenbett zur Ver-
fügung, die im Krankenhaus gebären wollten.

Auch 2021 war die Arbeit mit den jungen Familien
sehr von den Auswirkungen der Pandemie geprägt.
Die Auflagen erforderten Flexibilität, um die verant-
wortungsbewusste Arbeit mit den jungen Familien
zu halten. Hausbesuche wurden eingeschränkt, die
neuen Möglichkeiten der Medien genutzt und Klien-
tinnen mit ihren Partnern während der Schwanger-
schaft im Geburtshaus versorgt.

Begleitung bei Fehlgeburten 

Ein Anliegen der Stiftung ist es, für Frauen und Paare
da zu sein, die ein Kind während der Schwanger-
schaft oder kurz nach der Geburt verlieren. Dazu ge-
hört auch, Eltern zu begleiten, die sich nach einer

pränatalen Diagnose damit konfrontiert sehen, über
Leben und Sterben ihres Kindes zu entscheiden.
Siebzehn Familien begleiteten die Hebammen
durch ihre Trauer um ihre still- und fehlgeborenen
Kinder, z.T. auch bei Ritualen der Aufbahrung im
KinderHeilhaus und Beerdigungen am „Seelchen-
baum“ im RuheForst in Kaufungen oder anderen
Abschiedsritualen.

Schalen für den Abschied

Die Schalen für den
Abschied sollen El-
tern, deren verstor-
benes Kindchen zu
klein für ein sarg-
ähnliches Behältnis
ist, eine Form für
den Abschied und

eine würdevolle Bestattung geben. Die Schalen
sind wie ein halbes Ei geformt, das in verschiede-
nen Kulturen als Symbol des Lebens gilt. Sie wer-
den ehrenamtlich in Handarbeit gefertigt.  

Eltern, Hebammen, Kliniken und Bestattungsinsti-
tuten werden die Schalen kostenfrei zur Verfügung
gestellt. 

Der Seelchenbaum 

Für das Abschiednehmen ist ein Ort wichtig, an
dem totgeborene Kinder würdevoll bestattet wer-
den können. In Kooperation mit dem Ritterschaftli-
chen Stift Kaufungen ist mit dem „Seelchenbaum“
im RuheForst Kaufungen (Region Kassel) eine
Stätte für die Beisetzung entstanden. Der Ort lädt
zu lebendigem Gedenken ein, soll trösten und Hoff-
nung schenken. 

Weitere Grab- und Gedenkstätten für Kinder, die
nicht zum Leben geboren werden, initiierte die Stif-
tung im Friedwald Reinhardswald (Region Kassel),
auf dem Friedhof der Gemeinde Waldbronn (Region
Albtal/Nordbaden) sowie in Bern (Schweiz).

Kinder und Jugendliche



Aus-und Fortbildung  

Das Geburtshaus Heilhaus ist Kooperationspartner der Universitäten
Fulda, Bochum und Mainz und begleitet Studierende der Hebammen-
kunde in ihren Externaten. Weiterhin gibt es Kooperationen mit den
Städtischen Kliniken Kassel sowie den Hebammenschulen Göttingen
und Marburg.

Auf der Tagung „Spirituelle Medizin/Heilkunde“ im September 2021
(s. S. 10) hielt eine Hebamme einen Vortrag über „Spirituelle Geburt“.

Schule für schwer kranke Kinder und 
Jugendliche im Heilhaus
Die Schule im Heilhaus bietet Plätze für schwer kranke Kinder und Ju-
gendliche, für die der Regelschulunterricht oder Besuch einer Förder-
schule nicht möglich ist.  Es sind Kinder und Jugendliche, deren
Leben durch eine chronische oder unheilbare Krankheit bzw. Behin-
derung stark beeinträchtigt ist und die eine deutlich verkürzte Lebens-
erwartung haben. Es gehören auch junge Menschen dazu, die
pflegebedürftig sind oder dem Sterben entgegensehen. Vorüberge-
hend aufgenommen werden können außerdem Schüler*innen, die
einen Schulplatz zur Stabilisierung nach einer Chemotherapie brau-
chen. Es stehen fünf Plätze zur Verfügung.

Die Schule im Heilhaus bietet einen Schutzraum für schwer kranke
Kinder und verbindet schulisches Lernen, Therapie, Förderpflege
sowie ärztliche Begleitung. Sie entlastet die familiäre Situation für El-
tern und Geschwisterkinder und bietet die Möglichkeit, häusliche Iso-
lation zu überwinden. Den betroffenen Familien bietet die Stiftung
Unterstützung an.

Die „Schule im Heilhaus für schwer kranke Kinder und Jugendliche“
ist auf Initiative der HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL entstanden. 2009
hat sie als Abteilung der Alexander-Schmorell-Schule in Kassel ihren
Betrieb aufgenommen. Träger ist die Stadt Kassel.  

Die Stiftung und die Schule arbeiten mit den Kasseler Frühförderstel-
len, dem Landeswohlfahrtsverband, dem Kasseler Jugendamt, dem
Sozialamt, der Kinderklinik und dem Sozialpädiatrischen Zentrum des
Kasseler Klinikums zusammen. 

Während des Schuljahres 2020/2021 besuchten fünf Kinder und Ju-
gendliche im Alter von acht bis achtzehn Jahren die Schule im Heil-
haus. 

In Bezug auf die Pandemie hat sich die Situation erfreulicherweise
stabilisiert. Drei der fünf Schulkinder konnten geimpft werden,
ebenso die Mitarbeiter*innen im Team. So entstand ein ausreichen-
der Schutz, um den Schulalltag wieder gemeinsam in Präsenz zu ge-
stalten. Vier Kinder und Jugendlichen kamen regelmäßig in die
Schule. Eine Schülerin war gesundheitlich so geschwächt, dass sie im
Hausunterricht begleitet wurde.

FÖRDERUNGEN 2021 15
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Die Kindergemeinschaft 
Die Kindertagesstätte „Kindergemeinschaft Heil-
haus“ betreute im Jahr 2021 140 Kinder im Alter zwi-
schen einem Jahr und sechs Jahren. Mit der
Eröffnung der „Drachenherzen“ in Rothenditmold
sind es nun insgesamt acht Gruppen an drei Stand-
orten.

Gemeinschaftsbildung, Selbstentfaltung, Rhyth-
men und Rituale sind Säulen der pädagogischen Ar-
beit. Sie bilden die Grundlage für die lebendige
Beziehungsgestaltung und die achtsame Beglei-
tung der Kinder, ihrer Eltern und für die Zusammen-
arbeit im Team.

Ein Schwerpunkt ist die Integration von Kindern mit
Handicaps. Durch Inklusion möchten wir gemein-
schaftliches Leben gestalten, das alle Kinder in
ihrer Unterschiedlichkeit einbezieht. Integration be-
inhaltet auch, die Neugier der Kinder auf andere
Menschen aufzunehmen und ihnen einen respekt-
vollen Umgang mit verschiedenen Kulturen, mit Un-
terschieden in der körperlichen und geistigen
Entwicklung vorzuleben.

Gerade im Stadtteil Rothenditmold hat die interkul-
turelle Arbeit in der Pädagogik besondere Bedeu-
tung: Kinder aus sieben Nationen besuchen die
Gruppe. Durch die Zusammenarbeit mit der Jugend-
hilfe des Heilhauses werden Kinder aus bildungs-
ferneren Familien bzw. schwierigen familiären
Situationen in ihrer Entwicklung unterstützt.

Auch 2021 war die Arbeit der Kindergemeinschaft
durch die Pandemie herausgefordert, sei es durch
die Einführung von wechselnden Schutzmaßnah-

men, Testverfahren oder krankheitsbedingen Grup-
penschließungen. 

Die Stiftung fördert die Kindergemeinschaft durch
kontinuierliche Weiterentwicklung der konzeptio-
nellen Arbeit und eine ermäßigte Miete. 

Jugendhilfe
Die Jugendhilfe des Heilhauses unterstützt im Auf-
trag des Jugendamtes Kinder, Jugendliche und ihre
Familien im Stadtteil Rothenditmold mit Sozialpäd-
agogischer Familienhilfe, Erziehungsbeistandschaf-
ten und Familienhebammen (SGB VIII §27 ff.). 

Familien werden in ihren Erziehungsaufgaben, bei
Alltagsproblemen sowie im Kontakt mit Ämtern be-
raten und begleitet. Kinder und Jugendliche in
schwierigen Lebenslagen erhalten Hilfe durch Sozi-
alpädagog*innen des Heilhauses.  

Ziel ist es, die Jugendlichen und Familien zu befä-
higen, ihren Alltag mit tragfähigen Strukturen eigen-
ständig zu gestalten. Über die individuellen Hilfen
hinaus liegt uns am Herzen, jungen Menschen und
ihren Familien Hoffnung für die Zukunft zu geben.
2021 wurden 21 Familien und fünf Jugendliche be-
treut.

Jugendhilfe Berlin

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Arbeit der Jugend-
hilfe in Berlin. Im Stadtteil Neukölln begleitet sie bis
zu 20 Schüler*innen der Werkschule Löwenherz im
Auftrag des Jugendamtes (s. S. 18). 



Begleitet werden Jugendliche, die aufgrund eines be-
sonderen Förderbedarfs, persönlicher und familiärer
Konfliktlagen (auffälliges Sozialverhalten, Gewalter-
fahrungen, Drogendelikte) oder Schuldistanz nicht
mehr in Regelschulen unterrichtet werden können. 

Die Werkschule Löwenherz bietet ihnen einen au-
ßerschulischen Lernort, in dem schulischer und pra-
xisorientierter Unterricht in Werkstätten (u. a. Holz,
Stein, Bau, Textil, Gastronomie) eng verzahnt sind.
Durch „Hilfen zur Erziehung“ können Sozialarbei-
ter*innen einige der Schüler*innen enger begleiten
und Hilfestellung auch bei außerschulischen Pro-
blemen geben.

Projekte für Kinder und 
Jugendliche 
Die Stiftung fördert mit der AG Drachenherz, einer
Arbeitsgruppe des spirituellen Netzwerks (siehe
auch S. 20), insbesondere benachteiligte Kinder
und Jugendliche. Das interdisziplinäre Team hilft
mit unterschiedlichen Schwerpunkten jungen Men-
schen, ihr inneres Gleichgewicht zu finden, ihre
Kreativität zu entfalten, selbstbewusst und mutig
zu werden, sich in der Welt zu orientieren.

Der Schwerpunkt liegt auf Projekten in Kassel-Ro-
thenditmold und Berlin-Neukölln – Stadtteile, die
durch Arbeitslosigkeit, Armut und soziale Benach-
teiligung geprägt sind. Die Stiftung begleitet die
Planung und Umsetzung der Projekte. Mitglieder
des spirituellen Netzwerks setzen ihre Fähigkeiten
dafür ein, die Vorhaben gemeinsam zu verwirkli-
chen. 

Dabei sind Drachen ein wichtiges Symbol in den An-
geboten für Kinder. Sie werden durch das mystische
Fabelwesen in ihrem Mut und Selbstvertrauen ge-
stärkt.

FÖRDERUNGEN 2021 17
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Kulturwoche – TalentCAMPus

Der Talentcampus findet regelmäßig in Kooperation
mit der Volkshochschule und dem Sozialen Frie-
densdienst Kassel statt. Es wird gefördert vom Ta-
lentCAMPus-Programm „Kultur macht stark“, das
bildungsbenachteiligte Kinder und Jugendliche un-
terstützt.

Das Angebot stand 2021 unter dem Motto „„SOS…
Erde an Drachen….bitte kommen“ – mit der Bitte
um Liebe, Schutz und Heilung für die Kinder.

Es gab viele Ausflüge in die Natur wie eine kreative
Entdeckungsreise zur Diemel und einen Ausflug zu
einem Reiterhof. Mit Hilfe vielfältiger Materialien
konnten sich die Kinder eine eigene Welt, einen
Lieblingsort gestalten.

Weitere kreative Angebote waren das Herstellen
von Masken und kleinen Schiffchen, die mit guten
Wünschen für die Welt zu Wasser gelassen wurden.

Auch in Reutlingen und im Rhein-Main-Gebiet gibt
es engagierte Mitglieder der AG Drachenherzen, die
Angebote vor allem für geflüchtete Kindern machen.

Werkschule Löwenherz in Berlin

Die „Werkschule Löwenherz“ besteht seit 2012 und
dient der beruflichen Orientierung und Förderung
der Arbeitskraft für Jugendliche. Entwickelt wurde
die Werkschule Löwenherz im Rahmen einer ESF-
Förderung im Bundesprogramm „Bildung, Wirt-
schaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ)“. Im Anschluss
konnte die Stiftung die Schule als dauerhaftes Bil-
dungsangebot in Berlin-Neukölln weiterführen.

Das Team der Werkschule Löwenherz – Werkpäd-
agogen*innen, Lehrer*innen und Sozialpädago-
gen*innen – unterrichtet regelmäßig 70 Schüler*in-

nen von Neuköllner Sekundarschulen. Ziel ist es,
ihre beruflichen Perspektiven zu verbessern und sie
zu unterstützen, ihren Platz im Berufs- und Erwach-
senenleben zu finden.

Die Werkschule bietet Schüler*innen der 9. und 10.
Klasse an fünf Tagen pro Woche praxisorientierte
Einblicke in das Berufsleben. In einem ganzheitli-
chen Lernkonzept werden sie angeleitet, berufs-
praktische Erfahrungen zu sammeln, Produkte
herzustellen und Dienstleistungen anzubieten. Er-
gänzend gibt es Angebote zur frühen Berufsorien-
tierung. Dabei wird die Arbeit in handwerklichen
Werkstätten eng verzahnt mit dem Regelunterricht.
Schüler*innen mit sozialpädagogischem Unterstüt-
zungsbedarf werden im Auftrag des Jugendamts
Neukölln durch Sozialpädagog*innen begleitet. 

Die Finanzierung der pädagogischen Arbeit erfolgt
über das Regelangebot von Praxislerngruppen des
Berliner Senats, über Bonusmittel der Kooperati-
onsschulen und ambulante Hilfen des Bezirksam-
tes Neukölln.

Seit 2017 ist die Werkschule in einem bezirkseige-
nen Schulgebäude in Berlin-Britz beheimatet. Groß-
zügige Räumlichkeiten, Werkstätten und ein
schönes Außengelände bieten den Jugendlichen
einen inspirierenden Lebens- und Lernort. 
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Das spirituelle Netzwerk

Das Netzwerk der HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL
führt Menschen zusammen, die sich mit ihrem be-
ruflichen und ehrenamtlichen Engagement an der
Verwirklichung der Vision des Heilhauses beteiligen
möchten. 

Das spirituelle Netzwerk erstreckt sich über
Deutschland und die Schweiz. Es umfasst Orte, an
denen es Meditation, begleitende Unterstützung
und gemeinschaftliche Aktivitäten gibt. Weiterhin
gehören dazu Praxen und Dienstleistungen von Mit-
gliedern des spirituellen Netzwerks.

Die vertragliche Vereinbarung zur Mitgliedschaft im
Netzwerk ermöglicht die Bündelung der Heilhaus-
bewegung und gibt ihrer Weiterentwicklung unter
dem Dach der Stiftung eine Struktur. Die Vereinba-
rung benennt Basisprinzipien, die Werte und Qua-

litäten für das persönliche Handeln und die Zusam-
menarbeit im Netzwerk vermitteln.

Das spirituelle Netzwerk hat 415 Mitglieder.  

Konferenzen des spirituellen Netzwerks

Zwei Konferenzen finden jährlich im Netzwerk der
Stiftung statt. Sie dienen dem Erfahrungsaustausch
sowie der inhaltlichen und strukturellen Weiterent-
wicklung.

An der Bewusstseins-Konferenz im Januar 2021 nah-
men 260 Personen teil. Bei der Netzwerk-Konferenz
im Juni waren es 145 Teilnehmende.



Regionale Strukturen im Netzwerk 

Menschen, die an ihren Wohnorten gemeinsam mit anderen zur Rea-
lisierung der Vision der Heilhausbewegung beitragen wollen, können
im spirituellen Netzwerk ein „Forum für Lebensenergie“ bzw. darauf
aufbauend ein „Zentrum für Lebensenergie“ gründen. 

Ein „Forum für Lebensenergie“ bietet Meditationen, gemeinschaftli-
ches Leben und verschiedene Formen der Begleitung in Krisen, Krank-
heits- und Umbruchsphasen an. 

In einem „Zentrum für Lebensenergie“ gibt es Angebote in der sozialen,
therapeutischen und spirituellen Begleitung von Menschen. Die Gemein-
schaft, die das Zentrum trägt, entwickelt die Bereiche Geburt, Leben und
Sterben als wichtige Säulen. 

Unter dem Dach der Stiftung gibt es Foren für Lebensenergie in Darm-
stadt und Reutlingen. 

Entwicklungen in Berlin 

Gemeinsam mit der Baugenossenschaft Gemeinschaftliches Leben eG
unterstützte die Stiftung 2021 die weitere Realisierung der Siedlung
für gemeinschaftliches Wohnen und Arbeiten in Berlin.  

Das 3.600 qm große Grundstück, auf dem die Siedlung entsteht, ge-
hört der Stiftung anteilig. Es handelt sich um den umgewidmeten Teil
eines Friedhofs in Berlin-Neukölln. Im ersten Bauabschnitt entstand
ein Wohnhaus mit 18 Wohnungen und einem Raum der Gemeinschaft.
Dort finden regelmäßig Meditationen, Angebote der sozialen, thera-
peutischen und spirituellen Begleitung sowie gemeinschaftliche Zu-
sammenkünfte statt. In einer Gästewohnung können kranke und
hilfsbedürftige Menschen beherbergt werden. In Vorbereitung ist der-
zeit der Bau eines zweiten Wohngebäudes. Die Stiftung unterstützt
den Gemeinschaftsbildungsprozess der Interessierten-Gruppe für das
weitere Wohnhaus in beratenden Treffen.

Im Januar 2021 fand die zweite von der Stiftung initiierte Gedenkfeier
in Berlin-Neukölln für Menschen statt, die einsam verstorben sind und
ordnungsbehördlich bestattet wurden. In Zeiten der Corona-Pandemie
wurde die Feier in der Philipp-Melanchthon-Kirche aufgezeichnet und
Interessierten online zur Verfügung gestellt. Sie wurde gemeinsam vom
Pfarrsprengel Nordwest-Neukölln, dem Neuköllner Bezirksamt und der
HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL vorbereitet und gestaltet. (s. S. 25)
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Aktivitäten des Netzwerks – Auswahl

Aufrichtigkeit – Tag zum 5. Chakra

Am 15. Mai 2021 veranstaltete das spirituelle Netzwerk den „Tag zur
Aufrichtigkeit“. Der Tag begann mit einer Meditation.  Im weiteren Ver-
lauf gab es je nach Ort verschiedene Möglichkeiten, Erfahrungen mit
der Qualität Aufrichtigkeit zu machen und mit anderen zu teilen. 50
Menschen nahmen die Angebote wahr  

Vernetzung mit spirituellen Gemeinschaften 

Um die Vision des Heilhauses mit anderen zu teilen, Erfahrungen aus-
zutauschen und sich inspirieren zu lassen, pflegt die Stiftung den Kon-
takt zu anderen Gemeinschaften – zum Beispiel durch das
Engagement und die Mitgliedschaft bei GEN Global Ecovillage Network
(GEN), einem internationalen Netzwerk zur Förderung von Nachhaltig-
keit und Leben im Einklang mit der Natur.

Durch verschiedene Aktivitäten trägt das spirituelle Netzwerk zur 
Finanzierung gemeinnütziger Zwecke bei. Beispielhaft stellen wir eine
Aktion vor: 

Verkauf von Kerzen 

Zu verschiedenen Anlässen verkauft die HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL
Kerzen, die z. B. in Herzform gestaltet sind.

Hergestellt werden die Kerzen in einer Werkstatt des „Josefsheims
Bigge“ (Sauerland), einer Einrichtung zur schulischen, beruflichen und
sozialen Rehabilitation von Menschen mit Körper-, Lern- und Sinnes-
behinderungen. Über die Herstellung verschiedener Produkte wie der
Kerzen haben sie eine Arbeit, die ihren Fähigkeiten entspricht. 

G LOBA L
ECOV I L L AGE
NE TWORK



Mildtätige Förderung

Die Stiftung unterstützt bedürftige Menschen in sozialen oder gesund-
heitlichen Notlagen. Zu den Förderungen im Jahr 2021 zählte die Über-
nahme von Fortbildungskosten. 
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Öffentlichkeitsarbeit

Kalender „Wandel und Veränderung“  
Unter dem Titel „Wandel und Veränderung” hat die Stiftung in Koope-
ration mit einem Fotokurs der VHS Kassel einen Kalender für 2022 her-
ausgegeben.

Durch das Jahr begleiten Fotografien, die Veränderung versinnbildli-
chen, und spirituelle Texte von Ursa Paul.

Präsenz in den Medien
Über die Arbeit des Heilhauses erschienen zahlreiche Artikel in der
Presse. Eine Auswahl findet sich im Pressespiegel (S. 26 f.).  

Führungen 
Im Heilhaus werden regelmäßig Führungen angeboten, die über die
Arbeit des Heilhauses informieren. Coronabedingt konnte nur ein Teil
der geplanten Termine durchgeführt werden.
Insgesamt waren es 12 Führungen mit rund 90 Teilnehmenden. Das
Heilhaus lernten im Rahmen einer Führung unter anderem kennen: der
Wohnverbund der Samuel-Beckett-Anlage Kassel, eine AusBildungs-
gruppe Heilerziehungspflege Hephata sowie der Palliativkurs APPH
(Akademie für Palliativmedizin, Palliativpflege u. Hospizarbeit) Nord-
hessen e.V.

Für neue Mitarbeiter*innen gab es spezielle Führungen, in denen ins-
besondere Leitbilder und Organisationsstrukturen des Heilhauses vor-
gestellt wurden.

Kultur, Bildung und spirituelle Praxis

Kulturelle Veranstaltungen

Aufgrund der Pandemie konnten viele der geplanten Veranstaltungen
und Konzerte nicht stattfinden. Für Meditationen und Seminare wurden
teilweise digitale Formate entwickelt, die auf große Resonanz stießen. 

Veranstaltungen zum Thema Sterben und Tod

Die HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL setzt sich für einen offenen und
spirituellen Umgang mit dem Tod ein und zeigt Wege des Abschied-
nehmens und Gedenkens auf. In diesem Zusammenhang hat die Stif-
tung im Jahr 2021 mehrere Veranstaltungen durchgeführt.

2022 Wandel
Veränderung



Gedenkfeier für einsam Verstorbene 

Auf Initiative der Stiftung fand im Januar 2021 zum zweiten Mal in 
Berlin-Neukölln eine Gedenkfeier für Menschen statt, die einsam ver-
storben sind und ordnungsbehördlich bestattet wurden. In einem 
feierlichen Rahmen wurden 250 Menschen gewürdigt, die ohne Ange-
hörige oder Freunde beigesetzt wurden.
Die HEILHAUS-STIFTUNG URSA PAUL gestaltete die Veranstaltung ge-
meinsam mit dem Pfarrsprengel Nordwest-Neukölln und dem Neuköll-
ner Bezirksamt in der Neuköllner Philipp-Melanchthon-Kirche.

Fachtag Palliativ Care

Beim Fachtag „Begleitung mit allen Sinnen - Was Palliative Care und
hospizliche Haltung ausmacht“ sprach Viviane Clauss am 8. Oktober
in Reutlingen über Erfahrungen in der spirituellen Sterbebegleitung im
Mehrgenerationenhospiz Heilhaus.      

Fachtagung "Leben, pflegen und sterben im Quartier"

Am 15. November fand die Fachtagung "Leben, pflegen und sterben
im Quartier" des FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V. und des
Bundesfamilienministeriums (BMFSFJ) statt.
Unter dem Titel „Sterben, wo man lebt und zuhause ist“ berichteten
Viviane Clauss und Gerhard Paul über Ansätze und Erfahrungen des
Heilhauses in der sozialraumorientierten Begleitung älterer und ster-
bender Menschen.

Trauercafé

Seit 2016 gibt es vierzehntäglich ein Trauercafé im Heilhaus, wo be-
troffene Menschen über ihren Verlust sprechen können und erfahren,
dass sie in ihrer Trauer begleitet sind. Coronabedingt konnte das 
Trauercafé über längere Zeit nicht stattfinden.

Dokumentation und Lehrmaterialien

Die Stiftung dokumentiert und archiviert Lehrmaterialien von Ursa
Paul, so dass sie nach Themen katalogisiert und abrufbar sind.

Zu den Materialien zählen unter anderem Anleitungen zu Meditatio-
nen, Rituale, Behandlungen des Nährsystems nach Ursa Paul®, Proto-
kolle und Lehrfibeln von Aus-Bildungsgruppen sowie „Lehr- und
Lernzeiten“ zu verschiedenen Themen. 
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Jahresabschluss 2021

Das Anlagevermögen beträgt 6.318.569 Euro, davon entfallen auf das
2016 eröffnete Haus der Mitte/Mehrgenerationenhospiz 3.317.864
Euro (ohne Grundstück/ Betriebsausstattung). Das Umlaufvermögen
in Höhe von 700.281 Euro besteht zum großen Teil aus Bankguthaben.

Das Eigenkapital von 5.339.478 Euro enthält Stiftungskapital in Höhe
von 3.105.807 Euro, Rücklagen in Höhe von 1.507.553 Euro (davon 49%
zweckgebunden für das Haus der Mitte/ Mehrgenerationenhospiz)
sowie längerfristig gebundene Spendenmittel für das Haus der
Mitte/Mehrgenerationenhospiz in Höhe von 644.294 Euro.
Die Rückstellungen und Verbindlichkeiten enthalten langfristige Hypo-
thekenkredite in Höhe von 672.428 Euro. Der passive Rechnungsab-
grenzungsposten in Höhe von 995.818 Euro wurde gebildet aus
Mietvorauszahlungen der Heilhaus Kassel gGmbH für die langfristige
Anmietung des Mehrgenerationenhospizes im Haus der Mitte.

Die Umsatzerlöse enthalten u. a. Erbbauzinsen und Mieteinnahmen;
sie enthalten auch die Vermietung im Haus der Mitte u. a. an das ge-
meinnützige Medizinische Versorgungszentrum und das Mehrgenera-
tionenhospiz. Sonstige betriebliche Erträge sind im Wesentlichen
Spenden. 
Aus den Spenden 2021 wurden 75.057 Euro zur Finanzierung des Aus-
baus 1. OG vom Haus der Mitte in die Sonderposten „Haus der Mitte“
passiviert, wo sie jährlich abgeschrieben werden. Dies erklärt den Un-
terschied der „sonstigen betrieblichen Erträge“ zum Vorjahr. 
Das Ergebnis wurde den Rücklagen zugeführt.
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Gewinn- und Verlustrechnung 2021

Personal- und Sachaufwand
                                                        

         484.364 € 
                                                        

          476.170 €

Abschreibungen auf Sachanlagen            197.441 €          189.268 € 

Umsatzerlöse                       629.030 €           589.781 €

sonstige betriebliche Erträge     
                                                        

          178.635 € 
                                                        

         265.508 €

Zinsen und ähnliche Erträge               1.077 €             2.466 €

Anlagevermögen       6.318.569 €       6.442.721 €

Umlaufvermögen und Rechnungsabgrenzungsposten          700.281 €          622.203 €

      7.018.850 €       7.064.924 €

Stiftungskapital, Rücklagen und Sonderposten       5.339.478 €         5.131.939 €

Rückstellungen und Verbindlichkeiten          683.554 €          845.506 €

Rechnungsabgrenzungsposten 
Mietvorauszahlungen Heilhaus gGmbH 

     995.818 €       1.087.479 €

   7.018.850 €     7.064.924  €

Ergebnis          127.964 €            192.317  €

Bilanz per 31.12.2021
2021             2020

2021             2020



34

Gesellschaftsrechtliche Struktur der Stiftung mit Netzwerk

  
 

HEILHAUS KASSEL 
gemeinnützige GmbH

  
 

  
 

Pflegedienst Heilhaus 
gemeinnützige GmbH

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

Medizinisches 
Versorgungszentrum Heilhaus 

gemeinnützige GmbH

Spirituelles Netzwerk

100 % 100 %

100 %

100 %
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Organe der Stiftung

Mitglieder des Kuratoriums

Ursa Paul, Kassel                               
Vorsitzende

Andrea Asshauer, Brilon                  
stellv. Vorsitzende   

Heidrun Brand-Eschrich, Kassel     

Friederike Hohloch, Reutlingen      

Mechtild Hylla, Kassel                      

Almuth Lohoff, Berlin   

Dr. Carsten Mohr, Kassel                  

Irene Reifenhäuser, Karlsruhe        

Thomas Schluep-Ganter, Winterthur (bis 16.05.2021)

Mitglieder des Vorstands

Gerhard Paul, Kassel                       
Vorsitzender

Jutta von Westernhagen, Kassel     
stellv. Vorsitzende

Werner Lambach, Kassel  

Petra Mittwoch, Berlin 

Irene Reifenhäuser, Almuth Lohoff, Andrea Asshauer, Petra Mittwoch, Friederike Hohloch, Gerhard Paul, 
Ursa Paul, Dr. Carsten Mohr, Jutta von Westernhagen, Heidrun Brand-Eschrich, Mechtild Hylla (von links).
nicht auf dem Foto: Werner Lambach
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